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Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr, Dienstag und Mittwoch von 13.30 bis 15.30 Uhr sowie Donnerstag von 13.30 bis 17.30 Uhr. 
Öffnungszeiten der Kfz-Zulassungsstelle: Montag 8.00 bis 12.00 Uhr, Dienstag und Mittwoch 8.00 bis 15.30 Uhr,  

Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr, Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr (Annahmeschluss jeweils 30 Minuten vor Ende der Öffnungszeiten) 
Die Beratung durch das Sozialamt erfolgt nachmittags im Rahmen der Sozialrechtssprechtage vor Ort in den Gemeinden. 

Beratung im Landratsamt an Nachmittagen kann deshalb nur in dringenden Fällen und nur nach Terminvereinbarung erfolgen. 
Haltestellen im öffentlichen Personennahverkehr - Bahnreisende: Bahnhof Kronach - Busreisende: Landratsamt 

Telekommunikation: (0 92 61) 678-0 - Fax (0 92 61) 678-2 11 – E-Mail: poststelle@lra-kc.bayern.de – Internet: http://www.landkreis-kronach.de 
Bankverbindungen: Kreiskasse Kronach: Sparkasse Kulmbach-Kronach (BLZ 771 500 00) Konto-Nr. 240 050 054 IBAN DE94 7715 0000 0240 0500 54  

BIC: BYLADEM1KUB; Raiffeisen-Volksbank Kronach-Ludwigsstadt eG (BLZ 773 616 00) Konto-Nr. 16 500, IBAN: DE94 7736 1600 0000 0165 00, BIC: GENODEF1KC1; 
Postbank Nürnberg (BLZ 760 100 85) 44 207-851, IBAN: DE57 7601 0085 0044 2078 51, BIC: PBNKDEFFXXX, 

Kreisjugendamt: Sparkasse Kulmbach-Kronach (BLZ 771 500 00) Konto-Nr. 240 054 106, IBAN: DE09 7715 0000 0240 0541 06, BIC: BYLADEM1KUB 
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37 Allgemeinverfügung des Landratsamtes Kronach zur 
Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen in einem 
festgelegten Gebiet zu präventiven Zwecken nach der 
Verordnung (EU) 2016/429 zu Tierseuchen („Tierge-
sundheitsrecht“) i .V.m. der Verordnung zum Schutz 
gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung)  
dem Tiergesundheitsgesetz und dem Gesetz über das 
Landesstrafrecht und das Verordnungsrecht auf dem 
Gebiet der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Landes-
straf- und Verordnungsgesetz) im Landkreis Kronach 
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Allgemeinverfügung des Landratsamtes 
Kronach zur Einhaltung von 

Biosicherheitsmaßnahmen in einem 
festgelegten Gebiet zu präventiven 
Zwecken nach der Verordnung (EU) 

2016/429 zu Tierseuchen 
(„Tiergesundheitsrecht“) i.V.m. der 
Verordnung zum Schutz gegen die 

Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) 
dem Tiergesundheitsgesetz und dem 

Gesetz über das Landesstrafrecht und das 
Verordnungsrecht auf dem Gebiet der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung 

(Landesstraf- und Verordnungsgesetz)  
im Landkreis Kronach 

 
Aufgrund des Art. 170 Abs. 1 Verordnung (EU) 2016/429 
i .V.m. Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i.V.m. Abs. 2 i.V.m. Art. 
55 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 6 Abs. 2 
der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest 
(Geflügelpest-Verordnung) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 15. Oktober 2018 (BGBl. I S. 1665), i .V.m. 
Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i.V.m. Abs. 2 i.V.m. Art. 55 Abs. 
1 Buchst. c) VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 4 der Viehver-
kehrsverordnung (ViehVerkV) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31. März 2020 (BGBl. I S. 1170) 
i.V.m. § 7 Abs. 6 der Geflügelpest-Verordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 
(BGBl. I S. 1665), i .V.m. Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i .V.m. 
Abs. 2 i .V.m. Art. 55 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 2016/429 
i .V.m Art. 6 und Art. 7 Abs. 2 Nr. 3 des Gesetzes über 
das Landesstrafrecht und das Verordnungsrecht auf dem 
Gebiet der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Landes-
straf- und Verordnungsgesetz - LStVG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1982 (BayRS II 
S. 241) BayRS 2011-2-I (Art. 1–62), das zuletzt durch § 2 
des Gesetzes vom 27. April 2020 (GVBl. S. 236) geändert 
worden ist, i .V.m. Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i.V.m. Abs. 2 
i.V.m. Art. 55 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 2016/429 i.V.m. 
§ 14a der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügel-
pest (Geflügelpest-Verordnung) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 (BGBl. I S. 
1665)], sowie Artikel 3 Absatz 1 Nr. 3 und Abs. 2 des 
Gesetzes über den öffentlichen Gesundheits- und Veteri-
närdienst, die Ernährung und den Verbraucherschutz 
sowie die Lebensmittelüberwachung (Gesundheits-
dienst- und Verbraucherschutzgesetz - GDVG) vom 24. 
Juli 2003 (GVBl. S. 452, 752, BayRS 2120-1-U/G), das 
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zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 24. Juli 2020 (GVBl. 
S. 370) geändert worden ist, ergeht für das gesamte 
Gebiet des Landkreises Kronach folgende:  
 

Allgemeinverfügung: 
 
Die Allgemeinverfügung zur Einhaltung von Biosicher-
heitsmaßnahmen in einem festgelegten Gebiet zu 
präventiven Zwecken nach der Verordnung (EU) 
2016/429 zu Tierseuchen („Tiergesundheitsrecht“) 
i .V.m. der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügel-
pest (Geflügelpest-Verordnung) dem Tiergesundheits-
gesetz und dem Gesetz über das Landesstrafrecht und 
das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung (Landesstraf- und Verordnungs-
gesetz) im Landkreis Kronach wird mit sofortiger Wirkung 
aufgehoben. 
 

Begründung 
 

I. 
 
Das Geflügelpestgeschehen ist aktuell rückläufig. Das 
Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebens-
mittelsicherheit (LGL) kommt in seiner aktuellen Risiko-
bewertung für das Auftreten von HPAIV in Bayern vom 
03.05.2022 (https://fis-vl.bvl.bund.de/share/page/site/by/ 
document-details?nodeRef=workspace://Spaces-Store/c 
6f4b4dd-6382-4933-ba0d-807f229bceae) zu dem Ergeb-
nis, dass das Risiko einer direkten oder indirekten HPAIV-
Einschleppung in Geflügelbestände in Bayern durch 
Wildvögel nur noch als bis zur Stufe gering zu bewerten 
ist.  
Infolgedessen sind die bestehenden präventiven Maß-
nahmen für Haus- und Nutzgeflügel in Bayern zu über-
prüfen und, soweit nichts entgegensteht, aufzuheben.  
 

II. 
 
Das Landratsamt Kronach ist gemäß Art. 3 Abs. 2, Abs. 
1 Nr. 3 GDVG, sachlich und gemäß Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 
Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) 
örtlich zuständig. 
 
Die Rücknahme der Allgemeinverfügung stützt sich auf 
Art. 49 Abs. 1 HS 1 BayVwVfG. 
 
Ein rechtmäßiger nicht begünstigender Verwaltungsakt 
kann, auch nachdem er unanfechtbar geworden ist, ganz 
oder teilweise mit Wirkung für die Zukunft widerrufen 
werden. 
 
Durch die aktuelle Risikobewertung des Bayerischen 
Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 
vom 03.05.2022 und der Beurteilung des Veterinäramtes 
Kronach, entfallen die Gründe zur Aufrechterhaltung der 
Allgemeinverfügung zur Einhaltung von Biosicherheits-
maßnahmen in einem festgelegten Gebiet zu präventiven 
Zwecken nach der Verordnung (EU) 2016/429 zu Tier-
seuchen („Tiergesundheitsrecht“) i .V.m. der Verordnung 
zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-
Verordnung) dem Tiergesundheitsgesetz und dem 
Gesetz über das Landesstrafrecht und das Verordnungs-
recht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz) im 

Landkreis Kronach. Insgesamt ist das Geflügelpest-
geschehen rückläufig, so dass von präventiven Maßnah-
men zur Verhinderung von direkter oder indirekter 
HPAIV-Einschleppung in Geflügelbestände in Bayern 
durch Wildvögel abgesehen werden kann.  
 
Daher ist die Aufhebung erforderlich und geboten.  
 
 

Rechtsbehelfsbelehrung  
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben werden bei 
dem  
 

Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth  
in 95444 Bayreuth, 

Postfachanschrift: Postfach 11 03 21,  
95422 Bayreuth, 

Hausanschrift: Friedrichstraße 16,  
95444 Bayreuth. 

 
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur 
Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung 
eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
 
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Per-
sonenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch einreichen.  
 
 
Kronach, 10.05.2022 
Landratsamt Kronach 
 
 
Scheffer  
Regierungsrätin  
_____________________________________________ 
 

Landratsamt Kronach 
Löffler 

Landrat 
 
 


